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Dortmund, 10. September 2001








3500 Besucher beim „Tag der Offenen Tür“ 


Kletter-Rekordversuch fürs Guinness-Buch gelungen  





Dortmund. Ein voller Erfolg war der „Tag der Offenen Tür“, den die Handwerkskammer (HWK) Dortmund am Sonntag im Bildungszentrum Hansemann veranstaltet hatte. Rund 3500 Interessierte aus nah und fern ließen sich trotz schlechten Wetters nicht davon abhalten, nach Dortmund-Mengede zu kommen, um dort jede Menge Spannung, Spiel und Spaß mitzuerleben. 


Höhepunkt des Tages war ohne Zweifel der auf Anhieb geglückte Kletter-Rekordversuch fürs Guinness-Buch, der in Kooperation mit dem Deutschen Alpenverein gestartet wurde: In sage und schreibe 2:52 Minuten erklomm Peter Szczepanski die höchste mobile Kletterwand der Welt (47 Meter), die an einem 50-Meter-Kran befestigt war und ungefähr der Höhe eines 16-stöckigen Hochhauses entsprach. Der 


20-Jährige, zweifacher Deutscher Meister und Vize-Weltmeister im Schwierigkeitsklettern, unterbot damit die bisherige Bestzeit im Geschwindigkeits-Klettern von 3:16 Minuten. Eine wahre Meisterleistung – die nicht nur Hunderte direkt vor Ort mitverfolgten, sondern auch zahlreiche Internet-Surfer, denn dank freundlicher Unterstützung der Dortmunder Firma Locanet wurde dieses Event per Web-Kamera live übertragen. Weiteres Highlight des „Tages der Offenen Tür“ war eine Autogrammstunde, die Borussia-Spieler Otto Addo gab. Fans aller Altersklassen umringten den beliebten Fußball-
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Profi, um sein Autogramm auf Karten, Shirts, Mützen oder Fahnen zu ergattern. Darüber hinaus ließen es sich vor allem jüngere Besucher nicht nehmen, beim Indoor-Climbing mitzumachen, das in Zusammenarbeit mit dem Verein „Erleben-Lernen-Erfahren“ angeboten wurde. Ob nun an der zwölf Meter hohen Kletterwand oder an einem riesigen Kletterwürfel – zahlreiche Wagemutige stiegen hoch hinaus. Ebenso beim Kistenstapel-Wettbewerb am Nachmittag. Hier war die zehnjährige Natalie Cibis aus Mengede eindeutig die Beste. Sie schaffte es, alle 22 Kisten übereinander zu stapeln und wurde dafür natürlich mit einem Pokal ausgezeichnet. Das war aber längst nicht alles: So konnten sich Kiddies auch lustig schminken lassen, in einer Hüpfburg austoben oder den Dachdecker-Meisterschülern beim Schiefer-Abschlagen über die Schulter schauen. Ebenso gab es hinreichend Gelegenheit, auf dem weitläufigen Gelände Gerüste aller Größen und Formen in Augenschein zu nehmen, die Leistungsangebote von Firmen und Institutionen kennenzulernen, die sich an der Ganztagsveranstaltung beteiligt hatten, und die verschiedenen Werkstätten des Bildungszentrums zu besichtigen.


Für die passende musikalische Unterhaltung von früh bis spät sorgte die Dortmunder Band „Jet Lag“. Und Moderator Michael Westerhoff verbreitete mit  seinen flotten Sprüchen beste Stimmung bei den Besuchern. 


Dichtes Gedränge herrschte am Abend denn auch bei der Auslosung der Tombola-Gewinne. Alle fieberten dem Hauptpreis entgegen – ein Bungee-Sprung vom Florianturm. Glücklicher Gewinner war der zwölfjährige Philipp Eckert aus Magdeburg. 
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Da am Sonntag gleichzeitig der „Tag des Offenen Denkmals“ stattfand, hatten alle historisch interessierten Besucher hinreichend Gelegenheit, an Führungen über das ehemalige Zechengelände teilzunehmen. Einer der Anlaufpunkte war dabei die Kleinzeche, die just an diesem Tage vom Bergmannsunterstützungsverein Mengede 1884 feierlich eröffnet wurde. Im Zuge dieser Einweihung ließen es sich Max Rehfeld und seine Mitstreiter übrigens nicht nehmen, Kammer-Präsident Otto Kentzler und Hans-Günther Sorger von der Deutschen Steinkohle AG zu Ehren-Knappen zu schlagen.














